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Umstellung der städtischen Teststrategie in den Kitas 
 

 

 

Kitas entwickeln sich immer mehr zu Hotspots. Durch die neueste Entscheidung der 

Landesregierung, eine Absonderungspflicht für Kitagruppen und Klassen generell 

abzuschaffen, erhalten die Tests der Kinder eine weiter steigende Bedeutung. 

Die Stadt Kornwestheim steht in der Verantwortung, für die größtmögliche Sicherheit unserer 

Erzieherinnen und Erzieher und Kinder zu sorgen. Dies kann unserer Auffassung nach nur 

über einen kontrollierbaren Modus in der Teststrategie gewährleistet werden. Die 

Heimtestung lässt dabei keine Möglichkeit zu, in einen kontrollierbaren Modus zu kommen. 

Wir hegen kein grundsätzliches Misstrauen gegenüber der gesamten Elternschaft. Aber da 

für uns die Sicherheit unserer Angestellten an oberster Stelle steht, gilt das altbekannte 

Motto: „Vertrauen ist gut. Kontrolle ist besser.“ 

Konkret können wir uns dabei zwei Möglichkeiten vorstellen: 

1) Die Heimtestungen werden ersetzt durch eine Testung in der Einrichtung. Dabei 

sollen die Kinder direkt beim Ankommen getestet werden, so dass sie im Falle eines 

positiven Ergebnisses von den Eltern direkt wieder mitgenommen werden. Eine 

gemeinsame Testung im Laufe des Tages halten wir für nicht zielführend, da dabei 

das Virus Zeit hat, sich in der Einrichtung zu verteilen. Wir sind uns bewusst, dass 

dabei ein erhöhter Aufwand für die Erzieherinnen und Erzieher entsteht sowie eine 

Wartezeit für die Eltern beim Bringen der Kinder. Angesichts des Ziels – 

Eindämmung der Pandemie – erscheint uns das in der Abwägung allerdings das 

geringere Übel. 

2) Statt der Heimtestung werden die Kinder dreimal in der Woche bei einer 

Schnellteststelle getestet werden. Somit würde kein weiterer Aufwand für das 

pädagogische Fachpersonal entstehen und trotzdem bestünde eine Sicherheit, dass 

die Kinder getestet worden sind. 
 

 

 

Keine. Bei Variante 1 würden die Kosten stabil bleiben, da die Tests für die Heimtestung 

bereits jetzt von der Stadt ausgegeben werden. Bei Variante 2 fiele das komplett weg. 
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Kornwestheim, den 14.02.2022                                                   Florian Wanitschek 
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